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2. März. (Abend- Ausgabe.) 


Zeilung. 
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Wahl der Wahlmänner der Landgemeinden werden] ſpruch mit dem ganzen Charakter der Kreisordnung.] die Entſcheidung über die zwangsweiſe Einführung 
von der Gemeinde⸗Verſammlung, in denſenigen Land. Im Gegentheil ſoll derade durch dies Geſetz dem] von fanitätspolizeilichen Einrichtungen in Landge⸗ 
gemeinden aber, in welchen eine gewählte Gemeinde⸗ Kreiſe feine ſtaatsrechtliche Bedeutung beigelegt wer⸗ meinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirken, ſoweit die⸗ 
Vertretung beſteht oder eingeführt wird, durch die] den. Die Erweckung des politiſchen Bewußtſeins, ſelben nicht durch Geſetze vorgeſchrieben find, 2) die 
letztere und den Gemeinde⸗Vorſtand aus der Zahl] das ſich bei der Wahlagitation kundgiebt, liegt in der | Entſcheidung über die Verpflichtung zur Tragung 
der ſtimmberechtigten Gemeinde ⸗ Mitglieder durch] Abſich des ganzen Entwurfs. Es wird von liberaler] der Koſten und über deren Vertheilung unter die 
abſolute Stimmenmehrheit gewählt. Die Wahlen] Seite ein großes Gewicht auf die Aufrechterhaltung Verpflichteten. Letzteren bleibt der ordentliche Rechts⸗ 
erfolgen nach näherer Vorſchrift des dieſem Geſetze der Commiſſionsbeſchlüſſe in dieſem Punkte gelegt. weg vorbehalten.“ Nachdem der Antragſteller, v. 
beigefügten Wahlreglements. Ausgeſchloſſen von der[Es find von der Linken in dem vorliegenden Ent⸗[Gottberg und der Regierungscommiſſar Perſius 
Theilnahme an der Wahl in der Gemeinde ⸗Ver⸗ wurf ſchwere Opfer gebracht. (Sehr wahr! links. das Amendement befürwortet haben, wird daſſelbe 
R fammlung find diejenigen, welche zum Wahlverbande | Oho! rechts.) Es ift nicht mehr wie billig, daß wir | angenommen. — § 131, welcher von den Obliegen⸗ 
= a bat ei e or 19 0 e Ain ea v. Lattorff heiten des Landraths als Vorſitzenden des Kreisaus⸗ 
143 aragraphen folgendermaßen ge⸗ fürchtet, daß die. Autori es 5 i i inea: 
20 ür Danzig incl, Bringerfopn t SR . ſaßt. „Die Bertretung Ger Landgemeinden erfolgt „„ offiteler Berber if Aare . e a der mg 484 ff 5 
a die Zeitung werden für 1 A! Ir 505 N von 5 als 400 Einwohnern] — Abg. v. Mallinckrodt beantragt: 1) Alinea neten erf ren nee der Landratf Namen 
engeren #0. 10 bel bra. Guftav N. van 400 ui enger als 000 Einpohneru dorch den „Die e,, , Sheikipel ver ee 
Glo ede Si. vel Hrn. E Funck. Gemeinde⸗Vorſteher und einen Schöffen, bei Ge⸗ meinden werden in deuſenigen Landgemeinden, in ſcheidung des Kreis- Ausſchuſſeb.“ Abg. Birch ow 
Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt meinden von 800 Einwohnern und darüber durch den welchen eine gewählte Vertretung beſteht oder einge⸗ beantragt hinter den Worten „der Landrath“ einzu⸗ 
Foradlesgaſſe No. 20. 4 Gemeinde⸗Vorſteher und zwei Schöffen. Unter den führt wird, durch die letztern und den Gemeindevor⸗ ſchalten: „wenn der vorliegende Fall keinen Aufſchub 
Maßlauſchegaſſe Ro. 5b bei Hrn. Haaſe letzteren entſcheidet hierbei das höhere Dienſtalter und ſtand, in denjenigen, in welchen eine gewählte Ver⸗ zuläßt“ und als zweiten Satz folgen zu laſſen: „Es 
Neunarien No. 22 bei Hrn. Töws 5 bei gleichem Dienſtalter das höhere Lebensalter, Land- tretung nicht beſteht, durch den Gemeindevorſtand | ift ſedoch in ſolchen Fällen dem Kreisausſchuſſe bei 
Kohlenmarkt No. 22 bei rn Alb Tei &aräber gemeinden von 1200 Seelen und darüber erhalten | aus der Zahl der ſtimmberechtigten Gemeinbemitglie- | feiner nächſten Zuſammenkunft davon Kenntniß zu 
Kürſchnergaſſe bei Hrn Hubert e „eine ſtärkere Vertretung, wenn in denſelben eine ge- der mit abſoluter Stimmenmehrheit gewählt.“ 2) geben.“ Die Abgg. v. Rauchhaupt und v. Gott⸗ 
Langebrücke No. 27 2 Frauenthor) bei Hrn wählte Gemeindevertretung beſteht oder eingeführt Alinea 4 zu ſtreichen“ — Abg. Hänel: Das berg bitten das Amendement abzulehnen, da daſſelbe 
93 Becker „wird. In dieſem Falle wählen die Gemeindeverord⸗] Amendement ift von keiner practiſchen Bedeutung. die That keit des Landraths vollſtändig zu lähmen 
. z neten bei einer Einwohnerzahl von 1200 und weni-| Die Zahl der Gemeinden, welche keine Vertretung] geeignet ſei. Miquel und Lasker vertheidigen 
ger als 2000 Seelen einen vierten, bei einer Ein⸗ haben. iſt in den öffentlichen Provinzen in dem den erſten Theil des Antrages, der nur das klar hin⸗ 
wohnerzahl von 2000 und weniger als 3000 Seelen] Maße überwiegend, daß die übrigen kaum in Be⸗ ſtelle, was die Commiſſton ſelbſt beabſichtigt habe; 
einen fünften und fo weiter für jede Vollzahl von tracht kommen, Die Regierungsvoriage-ift völlig der zweite Theil des Antrages werde dagegen die 
1000 Seelen einen ferneren Vertreter aus ihrer Mitte unannehmbar. Bereits beſteht das Wahlrecht der Geſchäftslaſt des Kreisausſchuſſes ohne Noth über⸗ 
in die Wahlverſammlung des Bezirks.“ — Referent Bauern zu dem Kreistage, es nehmen, würde ein mäßig vermehren. Das Amendement wird hierauf 
v. Rauchhaupt bemerkt, daß in der Commiſſion] Odium gegen die ganze Vorlage im Gefolge haben. ia ſeinem erſten Theile mit 159 gegen 125 St. an⸗ 
eine ſtarke Minorität ſich für die Regierungsvorlage] Die Befürchtung ungeeigneter Agitationen ſpricht genommen, der zweite Theil dagegen abgelehnt, und 
ausgeſprochen habe. Für dieſelbe tritt jegt auch Re⸗ auch gegen die Wahl der Vorſteher und Schöffen. ſodann der § 131 genehmigt, Desgleichen die 88 
gierungs⸗Commiſfar Perſius ein. Die häufige Wie⸗ Man verwechſele hierbei jebod vor Allem nicht 132 bis 157. 0 
11 5 u Wahlen ſchmälere das Iuterejje an den⸗ die ungeeignete 1 mit dem regeren In⸗ 158 der Commiffton lautet: „Die anderweite 
6 ie u S Inibige die lebendige Regſamkeit inner- tereſſe für die Gemeindeangelegenheiten. Das Regelung der Verhältniſſe des Stadtkreiſes Mag⸗ 
es Kreisverbandes. — 1 edell: Die] Princip der Wahl iſt für die Gemeinde deburg erfolgt durch ein beſonderes Geſetz. Bi 
Wahlen in einem fo weiten Umfange laſſen uns vertretung feſtzuhalten, confequent muß es daher dahin bleiben bie gegenwärtig geltend den 
fürchten, daß die Agitation bei Gelegenheit derſelben] auch hier Platz greifen. Nach der Regierungsvor-| gen in Kraft.“ Dagegen be ge 2 58 San 
einen politiſchen Charakter annehme. Der Boden lage wird ber Kreistag nichts als ein Schulzenpar⸗ vorlage: „Der Kress lag hoc Dust ie 1 
der gemeinſchaftlichen Arbeit in den Kreisverbänden] lament. — Abg. v. Meyer (perfönlich): Ich habe] burg beſteht außer dem Oberbirgermeifter der Stadt 
nur einmal mit dem Kopf genickt und bin in Folge] Magdeburg, welcher den Vorſitz mit vollem Stimm⸗ 
Yin ge 5 ee — — en — fahrt aus 11 Mitgliedern, von denen 1) die 
ieſes Hauſes geworden. iſt das ein großer] Altſtadt i ie Neu⸗ 
diejenigen Perſonen das g ben eren Jute richten, peslementariſcher Erfolg. Wenn ſich der * Mi⸗ 2 Dronbehurn J r de Saat Bon 8 Ab 
welche als Leiter der Gemeinden deren Intereſſe am! cr wit A vrſchüftigt, ſo g “it vas zur geordnete entſcabet.“ — DIE udgg. Lasker, Bu- 
beſten kennen, alſo den Gemeindevorſtand in den Ehre, die Herren Lasker und v. Kardorff jedoch muß ſchwerdt und Rickert beantragen, die Regierungs- 
ich bitten, erſt abzuwarten was ich ſagen will. Meine | vorlage wiederherzuſtellen und dahinter folgenden 
Meinung iſt nicht, der Schulze ſolle unter der abſo⸗ neuen $ einzuſchalten: „Der Altſtadt Magdeb i 
luten Herrſchaft des Landrathes ſtehen, jedoch will ed Heißt 10 e vorkchakten ui G 
f ie a 5 7285 fund e i 15 = 8 G dem bisherigen Kreisverbande aus⸗ 
dem Geſammtintereſſe des Kreiſes. Bei dem Amts ⸗ mei ' TFTTTTVVVVCCVCCCCCC 
bezirk haben wir die Vertretung der Gemeinden durch nie 1 t se 1 Are e e 
den Vorſteher anerkannt. Dort ift das Verhältniß] nipfen. Ich ſetze v zu achten und daran anzu- der Kreisverband zwiſchen der Neustadt Magdeburg 
icboch ein völlig anderes, Die Befugniſſe der Be- du der Melnang e 3 der Aus- und Buckau beſtehen mit der Maßgabe, daß der 
hörden im Amtsbezirk find nur Erweiterungen der ra, ſondern zu lebendigen Theilneh m zu Figu⸗ Bürgermeifter der Neuſtadt Magdeburg die in den 
Ortsgemeinden, die ti ; ler — en Dur 143 und 144 dem Oberbürgermeifter der Stadt 
gemeinden, die Functionen des Kreistages aber] Lerhandlung rede. Der Antrag v. Mallinckrodt Magdeburg beigel B i üb i 
ſind weſentlich hiervon verſchieden. Wenn Si lehnt und i gbeburg beigelegten Befugnifie ausübt. Im Uebrir 
ſind weſen enn Sie der wrd abgelehnt und in namentlicher Abſtimmung gen gelten in Betreff der Auseinanderſ d 
Landgemeinde des Recht zu wählen von vorn herein] $ 97 der Commiſſion mit 205 gegen 125 Stimmen Vorſchriften der 88 4 * 5.— = Neft nt 
abſchneiden, ſo werden Sie durch eine ſolche Cenſur, angenommen. v. Rauchhaupt: Die Commiſſtons⸗ Vorlage 
die Sie üben, die Sympathie der Bauern für das $ 102 lautet in der Faſſung der Commiſſton: präludizire einer definitiven Entſcheidun “ 
neue Geſetz ſicherlich nicht erringen. Es ift nur eine „Wählbar zum Wahlmann ift 1) im Wahlverbande | feiner Weiſe und da die Frage — 
praktiſche, keine prinzipielle Frage, dabei jedoch nicht[ Er Städte ſeder Einwohner der im Kreiſe belegenen | ſpruchreif fei, ſo bitte er das 9. abzulehnen 
ichtig, daß die häufige Wiederkehr der Wahl das] Städte, welcher ſich im Beſitz des Bürgerrechts be⸗[— Reg.⸗Commiſſar Perſius ſchließt fie dieſen 
Intereſſe abſtumpfe. Freilich mag es für die Regierung | fnbet, 2) in dem Wahlverbande der Landgemeinden] Ausführungen an. Die Miniſterialacten er ab 0 
angenehmer fein, in dem Kreistag eine gefügige Körper-] ider ländliche Grundbeſitzer, fo wie ein Jeder, wel⸗ kein genügendes Material, um die Frage en 2 
ſchaft zu beſitzen, in welcher die Landgemeinden durch der in einer Verſammlung der Verbände des flachen] Gunſten der Altſtadt Magdeburg mit lee 5 
ihre Schulzen vertreten vg Den Anſchauungen des Andes als Gewerbtreibender oder als Stellvertreter] entſcheiden, die Regierung könne deshalb dem Am — 
rn. v. Meyer mag dieſes gemäß fein, den unfrigen| en Wahlrecht ausübt.) Zum Mitgliede des Kreis⸗ dement nicht zuſtimmen. Ref. Dr. Friedenkhaf 
dicht. Wir ſehen in der Beſtimmung der Regierungs- iges iſt jeder Kreisangehörige wählbar. Für die conftatirt, daß ſowohl aus der Altſtadt Magdebur 
vorlage den Quell, der alle Selbſtoerwalung vergiftet.] Vählbarkeit zum Wahlmanne und zum Abgeordneten wie aus Neuſtadt und Buckau eine Zahl von Peil 
— Der Min iſter des Innern: Ob das Inter- elten die Grundſätze, welche der $ 93 für die Wahl⸗ | tionen vorliegen die ſich zum Theil für, zum Theil 
eſſe der Wähler an der Wahl bei häufiger Wieder⸗ krechtigung der größeren Grundbefitzer und Gewerbe-] mit großer lſchiedenheit gegen das Amendement 
ſentlich ei ; } teibenben vorſchreibt.“ Der correſpondirende $ 87 ausſprechen. — Abg. Lasker glaubt, daß das Haus 
ine practiſche Frage, darin hat der Vorred⸗ er Regierungsvorlage lautet: „Wählbar zum Mit⸗ ſchon jetzt eine Entſcheidung im Sinne des Amende⸗ 
ner Recht. Seine Entſcheidung in derſelben vermag] kiede des Kreistages und beziehungsweiſe zum] ments treffen könne, um jo mehr, da daſſelbe für 
ich nicht zu unterſchreiben. Es kommt aber hinzu, Zahlmann iſt: 1) im Wahlverbande der Städte] Magdeburg kein Privilegium ſoudern nur eine 
daß die Ortsſchulzen bereits gewählt und nicht er ider Einwohner der im Kreiſe belegenen Städte, Gleich ſtellung mit anderen Städten derſelben Größ 
nannt werden. Warum ſollte das Bedenken, ob der⸗lelcher ſich im Beſitze des Bürgerrechts befindet, in Anſpruch nehme. Das Amendement wird hier 6 
657 kee Wah her der Gemeinde tauglich fei,|)_ im den Wahlverbänden der größeren Grund⸗ abgelehnt und die Tommiſſtonsfaſſung S 
ſteher aber Kant Er: walten? Der Ortspor⸗ efiber, fowie der Landgemeinden ein jeder ländliche Tit. 5. (Von der Oberaufficht über die Kreisverwal- 
beſt ie Bedürfniſſe feiner Gemeinde] örundbeſitzer, ſowie ein Jeder, welcher in einer Ver-] tung) $ 159—163 werden genehmigt. Bei Tit. 6 
am beſten. Der Abg. Lasker verkennt den Charak-] ımmlung dieſer Verbande ein Wahlrecht aus⸗ (Uebergangsbeſtimmungen für die Peovi 2 ch 
ver ünfeer mien de mern des am ihee unbeningte| 6. (Die Zähtbarteit fegt Die, Crfällung er | und Boten) vertagt fi das Baus hie zur Kö- 
unter den Papieren des v. Kozmian gefunden wurde, Nicht ſelten, ſondern häufig iſt es der 555 0 gu lusdbung 855 er ablegte ee Be⸗ He 
erklärt der Miniſter des Innern, erſt nach acht Ortsſchulze eine ſelbſt oppoſttionelle Haltung gegen-] ingungen voraus.) — Abg. v. Gottberg: Die * Abendſisung.] 8 165 der Kreisord 
Tagen beantworten zu können, da dieſelbe ihm exft | Über dem Landrathe bewahrt. Wenn der Vorredner ßaſſung der Commiſſion bringe die Gefahr mit ſich, lautet nach der Commiſſtonsfaſſung: „Auf die Pre- 
eine halbe Stunde vor der Sitzung zugegangen, er ſich auf Herrn v. Meyer beruft, jo wundere ich mich] aß bei dem Mangel an Diäten und Reiſekoſten der vinz Poſen findet die gegenwärtige d 17 — — 
über die Angelegenheit nicht informirt ſei und daher über die Wahl der Autorität von Seiten des Abg.] Jauer ſeine Wahl nur auf Städter lenken werde. bis auf Weiteres keine Anwendun > fi jr ren 
erſt genauere Erkundigungen darüber einziehen müſſe, — Reg.⸗Commiſſar Perſius hält dieſe Bedenken in ihrer Geſammtheit oder in ee : Thei gr 
wie der Brief in die Oeffentlichkeit gelangt ſei. ür begründet. — Abg. Miquel: Die Regierung] die ganze Provinz oder für 5775 Krei 9 
5 Das Haus ſetzt darauf die Specialdiscuffion 5 zehe in ihrem § 87 von einem ungerechtfertigten] durch Königl. Verordnung in Kraft el n 
8 . reisord nung fort. — 89 88 — 90 in die drei Öruppett. Ferner meint er, der Landrath[Rißtrauen und der Furcht vor der ländlichen Be⸗ Bis dahin bewendet es bei den b Newer Bo 
er ung der von den Gemeinden zum Kreistage zlterung aus. — Miniſter des Innern: Wirf ſchriften.“ — Abg. Szuman: Dies, eg — 
Fete und 9 rnneten Gntadehung male gegen kein politiſches, aber e ein finanzielles würde den Be großes Unrecht 5 4 fe 5 
Kal . = in de 0 i 
| fallen der en ange n "DR ige der an dem Zuſtandekommen wage Berl Nager , Brangitſch für and Neigen 1 
Kuba angenommen. i ini 
Die 88 95—99 handeln von der Vollziehung enntniß in den einſchlagenden Fragen hat. „Be⸗ Graf En rer, ei e . — 
der Wahlen in den Wahlbezirken des Verbandes ommt der Kreistagsdeputirte Diäten, fo hilft der kann dieſe Reform 10 1 855 Freiheit 
der Landgemeinden. 8 97 lautet nach der Com⸗ auer ſich ſelbſt; bekommt er Nichts a ſo wählt der auf dem Gebiet de Er en iebt 
miſſton: „Die Vertretung der Landgemeinden erfolgt auer Städter: Aus dieſem Dilemma hilft nur nur denen gewäh 15 5 ba» 1 leeles als 
en Pas 71 1 er Paragraph der Regierung. — Demnächſt wird e un . fehlen 5 bekennen. 
D a i i } i 
800 Einwohnern durch zwei, 3) von 800 und weniger liena 2 dagegen abgelehnt und ſtatt deſſen Aliena Polen Ulf 13 . 
als 1200 Einwohnern durch drei, 4) von 1200 und der Commiſſton 9 t ben: dann ih i 90 — Teint Anſtand — 
weniger als 2000 Einwohnern durch vier, 5) von 129 Alg den den Angelegenheiten, welche men, ihnen dieselbe Er hfivermaltung zu gewähren, 
2000 und weniger als 3000 Einwohnern durch fünf] von allen mir bekannten Kreiſen weiß ich das Gegen zum Wirkungskreiſe des Kreisausſchuſſes gehören. wie den übrigen Staatsangehörigen. Er appellire 
—. — und für jede fernere 9 Die ich ow beantragt, als Nr. 11 einzufügen: „Ange an das ra es glaube, daß man ohne Beden⸗ 
eelen durch einen ferneren Wahlmann. Die egenheiten der öffentlichen Geſundheikspflege: 1) fen die Kreisordnung auf die polniſchen Landestheile, 


Abonnements ⸗Einladung. 
itten 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 


f PPP 
TFelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
} * 
12 Nangen, 21. März. Durch Honicliche Ent⸗ 
ſchließung vom 20. d. ift die Seſſion des Landtages 
dis zum 13 April verlängert worden. 
Wien, 21. März. Das Herrenhaus nahm in 
ſeiner heutigen Sitzung das Budget und das Finanz⸗ 
eſetz pro 1872 an, desgleichen den Geſetzentwurf 
Betzeffend ben Shener ung DER BE Staatsbeamte. 
5 er wurde der von der Regierung verlangte 
redit von einer halben Million Gulden zur Unter» 
ſtützung des niederen Clerus bewilligt. 5 
Peſt, 21. März. Die zur Herbeiführung eines 
Compromiſſes abgeſendeten Comités der Dealpartei 
und der Oppoſition tauſchten in einer Conferenz ihre 
gegenſeitigen Vorſchläge aus, welche heute den Clubs 
vorgelegt wurden. Das deakiſtiſche Comité erſtattete 
dem im Abgeordnetenhauſe anweſenden Miniſterprä⸗ 
ſtidenten ſofort Bericht von dem Reſultate der Be⸗ 
7 Morgen früh wird die entſcheidende Con⸗ 
ferenz der Ausgleichscomites ſtattfinden 
— Die für beute — anberaumt geweſene 


Conferenz der aa ei bi . 
si echte Ihre B — ne Blätter Beraten, Fol. die 
Rechte ibre Bereitwiligteit zur Beieitigung der Wale zelnen Gemeinden, am weuigſten aber ein Com: 


er unter ber Bedingung erklärt baben, daß zer aus den obrigkeitlichen daten derſel⸗ 


\ x 7 
ie Linke in die geſchäftsordnungsmäßige Be . ug Pabern & Pen ‚ua ‚umierer Auſchanung 


des Geſetzentwurfes wegen Verlängerung der 
dauer auf 8 Jahre — Ueber bie 0 
Linken dieſem . gegenüber iſt bisher noch 


I ues bekann 1 
eden den 21. März Wie aus Korſör ge⸗ 
eee Die got Es 
r daſe . 
— 5 100 — weiterbefördert, weil der Eiſenbahnver⸗ 
kebr vollſtän ig it de iſt. Die Verbindung mit 
Nyborg und imd iſt ebenfalls unterbrochen. 

Rom, 21. März. Ein Decret der Regierung 
verordnet, daß die dem heiligen Stuhle zugeſtandene 
fortdauernde Rente im Betrage von 3,225,000 Fr. 
mit Zinsgenuß vom 1. Januar 1871 ab abgeſondert 
ins große Schuldbuch einzutragen ſei. Dieſelbe ift 
von allen Abgaben befreit. — Nachrichten aus 
Palermo zufolge iſt Prinz Frledrich Carl von 
Preußen um 20. nach Trapani abgereiſt. 

Wafhington, 20. März. Der Congreß er- 
nannte einen Sprcialausſchuß zur Unterſuchung der 
während des deutſch. frav zöſiſchen Krieges an Franl⸗ 
reich ſtatigehabten Waffen erkäuf, ferner einen Aus⸗ 
ſchuz zur Unterfuchung über die angeblichen Beſte⸗ 
chungen von Zollbeamten in NewsYort und von 
Beamten des Marineminiſteriums. — Auch die ge⸗ 
ſetgebenden Körperſchaften e Staaten ſetzten 
Commiſſionen ein zur Unterſuchung ver vorgefallenen 
Beſtechungen von Staats- und — 
— Der Gouverneur von New⸗York hat den Geſetz⸗ 
entwurf, beireffend die Eiſenbahn, unterzeichnet. 


Abgeordnetenhaus. 
54. Sitzung am 21. März. 
h Die Interpellation des Abg. v. Schorle⸗ 
mer ⸗Alſt, betr. die Veröffentlichung des Windt⸗ 
horſtiſchen Briefes, der bei der Hausſuchung 


kehr derſelben geſtärkt oder geſchwächt werde, iſt we⸗ 


Erfolg bleibt ſchließlich derſelbe, da die Wahl {ef 


beren Vertreter man aus ihrem politiſchen Verhal⸗ 
ten im Hauſe kenne, anwenden könne. — Abg. Las⸗ 
ker ſpricht für den 8, weil er nicht die Verantwor⸗ 
tung für die Folgen übernehmen wolle, wenn die 
Regierung ſelbſt nicht glaube, die Ausdehnung der 
Kreisordnung auf die Provinz Poſen verantworten 
u können. Er frage deshalb den Miniſter des 
unern, ob die Regierung die Kreisordnung anneh⸗ 
men werde, wenn der § 165 der Vorlage abgelehnt 
werde. (Schluß folgt.) 


Deutſchland. 

Berlin, 21. März. Es läßt ſich jetzt 
mit Sicherheit überſehen, daß die Verhandlungen 
über die Kreisordnung im Abgeordnetenhauſe 
heute in der Abendſitzung zum Abſchluß gelangen 
werden. Es war auch Zeit; denn unter den obwal⸗ 
tenden Umſtänden konnte die Discuſſion weder eine 
einigermaßen erſchöpfende ſein, noch das Intereſſe 
des Hauſes und des Publikums in erheblichem Grade 
feſſeln. Keine Partei konnte ihre Grundſätze mit 
voller Schärfe vertreten, der vorher abgeſchloſſene 
Compromiß, der Allen einen gewiſſen Zwang auf⸗ 
legte, brachte es mit ſich, daß in allen Fractionen 
der Wunſch ausgeſprochen war, möglichſt wenig zu 
discutiren und daß das Haus während der vier Tage 
der Verhandlung mit einer großen Unruhe dem Ende 
zuſtrebte. Dieſe Situation ſpiegeln denn auch die 
Kammerberichte wieder. Nur von der äußerſten 
Rechten, welche dem Zuſtandekommen des Geſetzes 
aufs Entſchiedenſte widerſtrebt, wurde wiederholt 
der Kampf aufgenommen; aber die Abwehr 
Ius nur ſoweit, als es abſolut nothwendig war. 
der heutigen Sitzung hatte man übrigens 
Gelegenheit, Hrn. v. Mallinckrodt und ſeine Freunde, 
die ſich vorgeſtern mit ſo viel Effect als Schützer 
der Volksrechte in den Vordergrund geſchoben, in 
dieſer Beziehung näher kennen zu lernen. Dieſelben, 
die die Wahl des Amtsvorſtehers nicht preisgeben 
wollten — wenn auch das Geſetz dabei ſchei⸗ 
terte vermochten heute nicht ohne Weite⸗ 
res dafür zu ſtimmen, daß die Landgemeinden 
durch Wahlmänner, welche von den ſtimmberechtigten 
Mitgliedern der Gemeinde gewählt werden, zum 
Kreistage wählen ſollen. Man ſtellte ein das Wahl⸗ 
recht der Gemeinde beſchränkendes Amendement. Und 
gerade dieſer Punkt war ein entſcheidender. Wäre in 
dieſem Punkt die Regierungsvorlage angenommen, 
o hätte wahrſcheinlich die e liberale 
artei gegen die ganze Kreisordnung geſtimmt. — 
o eben, Abends ½8 Uhr, hat die hieſige Stadt⸗ 
verorbneten« Berfammlung die Wahl eines Ober⸗ 
Bürgermeiſters endlich zu Stande gebracht. Wie 
ich Ihnen bereits telegraphirt habe, erhielt Ober⸗ 
bürgermeiſter Hobrecht aus Breslau mit 55 Stim⸗ 
men die Majorität. 46 Stimmen erhielt der geſtern 
in letzter Stunde als neuer Candidat aufgeftellte 
Stadtrath Zelle, 1 hielt an Oberbürgermeiſter 
v. Winter feſt. Präſident v. Forckenbeck hat auch auf 
die neuerdings an ihn ergangene Anfrage wiederholt 
die Annahme einer auf ihn etwa fallenden Wahl 
abgelehnt. Er hat ohne Zweifel die Vereinbarung 
der Amtsthätigkeit als Oberbürgermeiſter mit der⸗ 
jenigen als Präſident des Abgeordnetenhauſes nicht 

für möglich gehalten. 
Unter dem Vorſitz des Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Kochhann fand geſtern die proteſtantiſche 
BDerfſammtung in Sachen der Wecbiger Liecs 
und Sydow flat. Der Saal war berfüllt. 
Gymnaſtaldirector a. D. Techow, der das Wort er⸗ 
hielt, betonte zuerſt, daß eıfein treues Glicb der eva 
eliſchen Kirche ſei. Das Evangelium kenne keine 
ogmen, dieſe ſeien erſt ſpäter in Symbolen auf⸗ 
Aten worden. Unter dem Schutze der päpſtlichen 
utorität habe ſich das Dogmenweſen immer mehr 
entwickelt. Dem habe endlich Luther wirkſam ge ⸗ 
ſteuert. Er ſei muthig der päpſtlichen Autorität 
entgegengetreten und habe das Recht der Laien ge» 
wahrt. Bald habe ſich aber wieder ein Symbol⸗ 
i. e. Bekenntnißglaube in der evangeliſchen Kirche 
entwickelt, und das ſei heute noch der Fall. 
Auch heute wolle man noch an einer abſolut 
ſeligmachenden Dogmatik feſthalten. Statt des 
weltlichen Papſtes wolle man den Evangeliſchen 
einen papiernen Papſt aufzwängen. Die Kirche 
ſei nicht das Kirchen⸗Regiment; die Zeit ſei ge⸗ 
kommen, in der die evangeliſche Kirche den Wahn 
aufgeben müſſe, daß der Glaube an eine beſtimmte 
Bekenntnißformel gebunden ſei. Unſere Zeit ſei im⸗ 
mer noch religiös genug, aber die Art und Weiſe, 
wie die Orthodoxie in der Kirche verfahre, rufe in 
unzähligen Proteſtanten Indifferentismus hervor. 
Redner ging dann auf die bekannten Vorgänge über, 
welche der Vortrag des Dr. Lisco im Gefolge ge⸗ 
habt und kritiſirte eingehend den Erlaß des Conſiſto⸗ 
riums, wodurch Herrn Dr. Lisco ein „Verweis“ er⸗ 
theilt worden war. Es handle ſich hier nicht um 
einen theologiſchen Streit, ſondern um die Grund⸗ 
prineipien der evangeliſchen Kirche. Nachdem man 
der Gemeinde fo lange den Mund verſchloſſen, ſei 
es der verketzernden Kirchenbehörde gegenüber Pflicht 
der evangeliſchen Bürger, gegen das Vorgehen 
dieſer Behörden zu proteſtiren. Eine dahin zie⸗ 
lende Reſolution wurde vorgeleſen und mit allen 
Ka 6 Stimmen angenommen. Sie hat nach⸗ 


ehenden Wortlaut: „Im Hinblick auf die That⸗ 
ache, daß 1) ſeit einem Jahrzehnt das Beſtreben der 
ſtarrgläubigen Belenntnißpartei in unſerer Landes⸗ 
liche darauf ausgeht, wider das beſtehende Recht die 
lürchlichen Bekenntnißſchriften im bureaukratiſchen 
Sinne zu einem Geſetzbuch des chriſtlichen Glaubens 
und Lehrens umzuwandeln; 2) daß dieſes Streben 
das Gedeihen des echten Ehri enthums ſchädigt, die 
Lebensbedingungen des Proteſtantismus untergräbt, 
das geſegnete Unionswerk König Friedrich Wil 
helm III. mit Zerſprengung, unſerer evangeliſchen 
Landeskirche mit Auflöſung droht; — erklären die 
Verſammelten: 1) den evangeliſchen Männern, 
Geiſtlichen und Nichtgeiſtlichen, die dieſes kirchen⸗ 
zerſtörende Streben mit ausdauernder Entſchloſſen⸗ 
eit bekämpfen, gebührt unſer Dank, unſere Unter⸗ 

tzung; 2) die von den Predigern Dr. Lisco und 
Dr. Sydow über das e Glaubeusbekennt⸗ 
niß und die Geburt Jeſu gehaltenen Vorträge haben 
ſowohl in Betreff ihres wiſſenſchaftlichen Gehaltes, 
als auch ihrer ernſten und würdigen Darſtellung 
unſere volle Zuſtimmung; 3) wir wünſchen dringend 
eine friedliche Löſung der in unſerer e 
Landeskirche vorhandenen Zerwürfniſſe, ſind aber 
überzeugt, daß dieſelbe nur durch eine nach den 
Grundſätzen unſerer Verfaſſung geordnete entſchei 
dende Mitwirkung der Gemeinden zu Stande kom⸗ 
men kann; 4) ſollte das Kirchenregiment durch 
eine Entscheidung der ſeit langer Seit ſtrei⸗ 
tigen Belenntuißfrage und durch Maßregelung 


bewährter und hochgeachteter Geiſtlichen dieſer Stadt] herzog gerne der Hoffnung hin, daß der von allen 


eine ſolche friedliche Löſung abſchneiden, ſo 
wir von dem Patron unſerer ſtädtiſchen Kirchen, daß 
er für das gekränkte Recht ſeiner Geiſtlichen mit 
Nachdruck und Kraft eintreten werde.“ — Da 5 
Niemand mehr zum Worte meldete, ſo ſchloß Hr. 
Kochhann die Verſammlung, indem er bemerkte, daß 
durch dieſe Zuſammenkunft eine Bewegung ihren 
Anfang genommen, die nicht eher zum Abſchluß kom⸗ 
men werde, als bis wahre evangeliſche Freiheit im 
Proteſtantismus zur Geltung gekommen ſei. 

— Der hieſige Prediger, welcher ſein Amt als 
Schul inſpeetor in Folge des jetzt angenommenen 
Geſetzes niedergelegt hat, weil er ſich nicht unter 
die Autorität des Staates ſtellen wollte, iſt der Pre⸗ 
diger Wellmer von der Zwölf⸗Apoſtel⸗Kirche. Es 
iſt nun Sache der Schuldeputation der ſtädtiſchen 
Behörden, einen neuen Schulinſpector zu wählen und 
wird die Wahl zweifellos auf einen Nicht⸗Geiſtlichen 
Wahrſcheinlich wird man einen Lehrer wäh⸗ 
len. So tritt in Berlin die erſte Wirkung des neuen 
Geſetzes zu Tage und wir wollen nur hoffen, daß 
unſere ſtädtiſchen Behörden bei allen ſich ihnen dar⸗ 
bietenden Gelegenheiten es vermeiden werden, einen 
Geiſtlichen zum Schulinſpector zu wählen. Wenn 
die Hauptſtadt und mit ihr die anderen großen 
Städte des Staates in dieſer Beziehung nicht mit 
gutem Beiſpiel vorangehen, ſo kommt die Regierung 
in eine ſchiefe Lage, wenn ſie auf dem Lande die 
Geistlichen aus dieſen Stellen entfernen will. — In 
Hannover hat kürzlich eine Anzahl Geiſtlicher ge; 
tagt, um zu entſcheiden, ob man die Schulaufficht be. 
halten oder niederlegen ſolle. Man konnte ſich nicht 
zu einem gemeinſamen Beſchluſſe vereinigen. Die 
„Kreuzztg.“ ſchärft bei dieſer Gelegenheit ihren Freun⸗ 
den unter den Geiſtlichen dringend ein, nicht frei ⸗ 
willig zurückzutreten. 

— Die Stellvertretung des Geh. Raths Wehr 
mann, als erſter Rath am Staatsminiſterium, hat 
wieder Geh. Rath Wagener übernommen. 

— In Folge eines im Schooße des Landes 
Oekonomie⸗Collegiums geſtellten Antrages 
wegen Herſtellung beſonders zum Viehtransport ein» 
gerichteter Eifenbahnwagen hat der Vorſitzende die 
Mittheilung gemacht, daß ähnliche Anträge ſchon 
wiederholt eingegangen ſeien und ſich der Land. 
wirthſchafts⸗Miniſter mit dem Handelsminiſter in 
Verbindung geſetzt habe, welcher ſich mit dieſer 
Angelegenheit eingehend beſchäftigt und verſchie⸗ 
dene Verſuche, unter anderem mit den Reid 
ſchen Viehtransportwagen, veranlaßt habe. Indeſſen 
würden dergleichen Luxuseinrichtungen nur für weite 
Entfernungen zur Anwendung kommen können. — 
An Stelle des verſtorbenen Hrn. v. Saenger als 
Mitglied des permanenten Ausſchuſſes des Landes⸗ 
Oeconomie⸗Collegiums iſt Herr Lehmann ernannt 


rf 


unterwerfen. Jedenfalls iſt die Vereiſung des hieſigen 
Schulinſpections⸗Bezirkes durch den Reg.⸗Commiſſi⸗ 
rius nicht blos zur Information geſchehen, ſonderu 
hängt mit der Sprachunterrichtsfrage zuſammen. 
München, 19. März. Bis fetzt find bei is 


municirt worden; aber vielleicht trifft eine folde 
Maßregel denmächſt auch einen bayeriſchen B⸗ 
hof. Ein Artikel über die Würzburger Dicefar 
. welchen das „Vaterland“ dieſer Taſe 


erledigten 
der „lirchli 


nterſtützung gefunden, dagegen ſei der Vorſchla 


nur Profeſſoren und niedere Geiſtliche excon⸗ B 


er combinirten Modus zu vertheilen, habe kein 


erwarten | Seiten mit froher Genugthung begrüßte Friede auf 


dem kirchlichen Gebiete erhalten bleiben werde. Die 
Regierung werde in Uebereinſtimmung mit den Wün⸗ 
ſchen des Landtags beſtrebt ſein, unter ſtrenger Auf⸗ 
rechterhaltung der Geſetze und der unveräußerlichen 
Rechte des Staates durch billige Schonung jeder in⸗ 
neren religiöſen Ueberzeugung, fo viel an ihr liege, 
zur Erreichung jenes ſchönen Zieles beizutragen. Die 
Rede ſchließt mit den Worten: Der innigſte Wunſch, 
mit welchem der Großherzog die Abgeordneten bei 
ihrer Rücklehr in die Heimath begleite, ſei der, daß 
das fröhliche Gedeihen des Landes, als eines kräfti⸗ 
gen Gliedes des glorreich wiedererſtandenen dent⸗ 
ſchen Reichs dauere und ſtetig wachſen möge. (W. T.) 
Oeſterreich. 

Wien, 19. März. Zum größten Verdruſſe der 
Ultramontanen hat ſich auch Dr. Maßen, Rechts⸗ 
profeſſor an der Wiener Univerſität, früher eine 
Hauptſtütze der clericalen Partei, der Erklärung 
Schulte's für den Altkatholicismus angeſchloſſen. 
In der deutſch⸗bömiſchen Stadt Warn ei von 
wo eine mit 2000 Unterſchriften verſehene Petition 
um Rechtsſchutz für die Altkatholiken an den Neichs⸗ 
rath gerichtet wurde, hat ſich dieſer Tage trotz des Laſſer⸗ 
Stremayr⸗Glaſerſchen Ukas eine große altkatholiſche 
Gemeinde conſtituirt, welche einſtimmig den auf Wunſch 
des Leitmeritzer Biſchofs durch die Staatsbehörde 
des Religionsunterrichts in der Volksſchule enthobe⸗ 
nen altkatholiſchen Geiſtlichen Nittel zu ihrem Pfar⸗ 
rer wählte. In Steyr (Oberöſterreich) richtete die 
ultramontane Partei Drohbriefe an den Bürgermei⸗ 
ſter, um zu verhindern, daß das erſte feierliche Be⸗ 
gräbniß eines Altkatholiken unter Aſſiſtenz des von 
Ried berufenen altkatholiſchen Geiſtlichen ſtattfinde, 
aber die ultramontanen Brohungen bewirkten nur, 
daß 800 Waffenarbeiter ſich für den Altkatholicis⸗ 
mus erklärten, und die Romſinge verzichteten gegen⸗ 
über dieſer maſſenhaften Begleitung auf die angedrohte 
Steinigung des „ketzeriſchen“ Prieſters. 

Holland. 

Aus dem Haag wird der „Volksztg.“ geſchrie⸗ 
ben: Die proteſtantiſche Bevölkerung von Holland 
wird am 1. April den 300 jährigen Jahrestag 
der Eroberung der Feſtung Brielle feierlich bege- 
hen. Die Waffenthat war der erſte große Erfolg 
der Geuſen gegen die Spanier und die erſte eigent⸗ 
liche Niederlage, welche der Herzog Alba erlitt. 
Trotz der nationalen Erinnerungen, die ſich damit 
verknüpfen, wüthet doch die Jeſuftenpartei, die auch 
bei uns in Holland ſehr rubric iR, auf das heftigſte 
gegen das beabſichtigte Feſt. Beſonders iſt fie em⸗ 
pört, daß der König ſelbſt ſich an der Feierlichkeit 
betheiligen wird. Bis ſetzt haben ihre Bemühungen 
aber nur dazu n die Theilnahme für die Er⸗ 
innerungsfeier in immer weitere Kreiſe zu verbreiten 
und dem Feſte ſomit größere Dimenſtonen zu geben, 
als man urſprünglich beabſichtigt hatte. Die Vor⸗ 
gänge in Deutſchland auf kirchlichem Gebiete, beſon⸗ 
ders die Verhandlungen über das Schulaufſichtsge⸗ 
ſetz haben hier eine fo tiefgehende Theilnahme er⸗ 
weckt, daß man ſich freut, derſelben bei dieſer Gele⸗ 
genheit einen offenen und feierlichen Ausdruck geben 


zu können. 
Frankreich. 

Parts, 19. März. Der geſtrige Tag iſt 
alle Ruheſtörung vorübergegangen. Die Po⸗ 

nns gross Görfutis: 7 2 755 
Die Garniſon war conſignirt, die 
Abend bis 

17755 


Deller 


org 


wurden geſtern 8 — Thiers hat ſich, wie es 
ommiſſion entzweit, welche mit der 


Preſſe ift ſeit vorgeſtern die vom „Wanderer“ (Wien 
gebrachte Senſationsnachricht i 1 

einftimmig — betreffend den Abſchluß einer pr eußiſch⸗ 
ſtalieniſchen Allianz mit der Einladung zum 
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für das Papſtthum. „ 8 
richt wahr, müßte fie in Europa Senſation machen 
und Oeſterreichs Zerfall die erſte Conſequenz des 
Vertrags ſein. 
Spanten. 
Wie der „K. Z.“ aus Madrid gemeldet wird, 


il verliert nach neueren Nachrichten aus den ſpaniſchen 


rovinzen die regierungsfeindliche Coalition an 
Loben In den baskischen Landestheilen Sr bie 
1 im Such: auf 1 5 . Alm 
affen zu verſchaffen geſucht, do l 
Au, ſelbſt 175 € 775 Ausbruch kommen ſollte, 
wenig Ausſicht auf Erfolg. 0 g 
8 We ein madrider Blatt ſchreibt, haben die 
eleganten Damen der Hauptſtadt beſchloſſen, die 


o lung des Gewerbe 


ſätze, anzunehmen. „Es iſt an der Zeit‘, ruft die⸗ 
ſes Blatt aus, „die lächerlichen und theuren Extra⸗ 
vaganzen, welche uns aus dem Auslande unter dem 
pompöſen Namen „Pariſer Moden“ zuſtrömen, zu 
verlaſſen und fie wieder durch die ſpaniſche Tracht 
zu erſetzen, welche übrigens die Damen jenſeit der 
Pyrenäen nicht nachahmen können, da fie nicht für 
dieſelbe geboren find.” Es ſcheint, daß in der Oſter⸗ 
woche dieſe Revolution in voller Blüthe ſtehen ſoll. 
Humänien, 

Bukareſt, 20. März. Der Miniſterpräſtdent 

Katargi und der Miniſter des Auswärtigen, Coſta⸗ 


| 


foru, haben den Großcordon des Medfidie⸗Ordens 


erhalten. Es iſt zum erſten Male, daß ein rumäni⸗ 
ſcher Miniſter des Auswärtigen dieſe Auszeichnung 
W. T.) 


empfängt. 
Amerika. 

Das Repräſentantenhaus in Washington 
hat den Beſchluß gefaßt, das in Zukunft in der 
Militair⸗Akademie zu Weſtpoint die Deutſche 
Sprache gelehrt werden ſoll. 


Danzig, den 22. März. 

* Nach einem aus Warſchau, 21. März, hier 
eingegangenen Telegramm war dort der Waſſerſtand 
der Weichſel wie geſtern 7 Fuß 1 Zoll. 

» Geſtern Abend fand zur Borfeler des heutigen 
Geburtstages des Kaiſers großer Zapfenſtreich 
ftatt, zu welchem die Muſik⸗ und To mbourcorps ſich 
gegen neun Uhr vor der Hauptwache verſammelt hatten 
und von da über den Kohlen⸗ und Holzmarkt, durch die 
Hälfte der Breitgaſſe und auf demſelben Wege wieder 
zurück nach der Hauptwache zogen. Trotz des ſchlechten 
Wetters hatte ſich ein ſehr zahlreiches Publikum vor 
der . eingefunden. Heute Morgen war 
der Hauptwache, der Wiebenwache, Neugarter Thorwache, 
Langgarter Thorwache, Olivaer Thorwache und am 
Jacobsthor große Reveille, nach welcher die einzelnen 
Muſikcorps Märſche blaſend, durch einzelne Straßen der 
Stadt marſchirten. Um 10 Uhr fand in der Marien⸗ 
Ober⸗Pfarrkirche ein Feſtgottes dienst ſtatt, an welchem 
die Spitzen der Civil: und Militärbehörden, ſowie ſämmt⸗ 
liche Truppentheile in der Stärke von 50 Mann 
per 


münde 101 Kanonenſchüſſe gelöſt. Für die katholtſchen 
Mannſchaften unſerer Garniſon war Feſtgottesdienſt in 
der St. Brigitten⸗Kirche. Außer ſämmtlichen Königl. 
Gebäuden, Kaſernen und Feſtungswerken haben auch 
das Rathhaus und viele Privathäuſer, namentlich in 
der Langgaſſe und auf dem Langenmarkte reichlich * 

— Der Unterrichtsminiſter Dr. Halt dat unke dem 
11, März c. folgende Verfügung erläſſen: „Zur Hebung 
der Zweifel, welche nach Inhalt des Berichtes des Herrn 
Rectors und des Senates vom 17. Januar c. über die 
Zulaſſung von Realſchul⸗Abiturienten zur Honorar⸗ 
ſtundung entſtanden find, wird die Verfügung vom 


Compagnie theilnahmen. Während des Pedenm 
wurden auf den Feſtungswällen hier und in Weichſel⸗ 


— 


7. Dezember 1870 dahin ergänzt, daß die Maturitats⸗ 


Zeugaiſſe von Realſchulen erſter Ordnung auch in Bes 
ziehung auf die e zur Stundung des Honorars 
den Maturitäts, Zeugniſſen von Gymnafien gleich geach⸗ 
tet werden ſollen Damit, daß für die Vergütung 
academiſcher Stipendien und Beneſizien in jedem con⸗ 
creten Falle die betreffende Stiftungsurkunde maßgebend 


— 


ift und ſich hierfür eine allgemeine Beftimmung übers 


haupt nicht treffen laßt, bin ich einverſtanden.“ 

* Die Oſtpreußiſche Landſchaft macht bekannt, 
daß künftig alle Kategorien der Oſtpr. Pfandbriefe 
ns einem Formular ausgefertigt werden ſollen 
da 
gelten ſollen. Die Höhe der von den Beſitzern zu zah⸗ 
lenden Tülgungsbeträge ift unverändert belaſſen, aber 


—.— gang berfelben ten fandb iefe 
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igung und Baareinlöſung nach dem Nennwerſh oder 

Antauf beſchafft, ſondern nach dem Tagescourſe ange! 
kauft werben. Derſelbe Amortiſationsgrundſatz wird 
künftig für die nach dem Regulativ vom 23. Jun 1866 
ausgefertigten 44⸗procentigen Pfandbriefe beobachtet 
werden. Die Zinscoupons der neuen Pfandbriefe wer⸗ 
den am 2. Januar und 1. Juli außer an den darauf 
bemerkten Zahlungsſtellen bei allen Comtoirs und Com⸗ 
manditen der Preuß. Bank eingelöft werden. Dieſelbe 
Erleichterung der Einlöſung bat die Oſtpr. General⸗ 
Landſchaft auch den Coupons der bisher emittirten 
oſtpr. Pfandbriefe verſchafft, mit Ausnahme der Z⸗pro⸗ 
centigen, deren Kündigung und Einlöfung demnächſt ber 
vorſteht. (Man vergl. das betr. Inſerat.) 

* In der geſtern abgehaltenen General⸗Verſamm⸗ 
Vereins fand die Wahl des 
Mai 1872/73 und der Reviforen der 
In den Vorſtand wurden ge⸗ 

Vorſigender, J. 
Secre⸗ 


Vorſtandes pro 1. 
5 705 pro 1871 ftatt. 


8. 
0 


5 


händler Möller im D 0 
trage erhalten habe, er ſolle banac 0 Schl 
Ei d due 
önnten. In Folge 
Mü t, welcher denn auch 
ee des in der Schlafſtube feines Herz 
ſich befindenden Gelbtaftend, in welchem Letzterer fein 
Geld aufbewahrt, den Abdruck deshalb genommen 
um durch Sonntag einen paſſenden Schlaſſe gen 
zu laſſen, mit welchem fie den Kaſten öffnen das 
darin befindliche Geld an ſich bringen und danfl nach 
Metz flüchten wollten. Herr Möller war nicht wenig 
erſtaunt und erfreut über die Abwendung einer ſo 
großen, ihm drohenden Gefahr, von der er erſt Kennt⸗ 
niß e ſeines Knechtes erhielt. 
In dem Haufe arten 8 iſt in verga 
Nacht ein Einbruch ausgeführt worden. 2 8 
„Die der „Eſſener Ztg.“ entſtammende und in 
viele Zeitungen, auch in die unſrige, übergegangene 
Notiz, daß 1225 ganze nordöſtliche Seite der Stadt 
ſerlohn zuſammenſinke und der Boden überall uns 
Dim eworden“, ſcheint eine Zeitungsente zu fein, da 
1 
am wähnung thun. 
5 10 dan pe an, der 12 3 Ztg. 
otiz, daß Hr. Augu e 
nach Berlin überfiedele, 7 dort eine Nadelſabrik 
etabliten, iſt, wie uns von competenter Seite mitg 
wird, in allen Theilen unwahr. 


* Plenendorfer Schleuſe, 22. März. 


e 
Rentier Jungfer und 


für alle dieſelben Amortiſations⸗Bedingungen 


— 


age mehrere Familienbriefe aus Iſerlohn hierher 
nd, welche gr — Cube ie ſolchen Cas 


. Ztg.“ entnoms 
ick von Elbing 


1 — 
werden die Schutzballen aus der Schleuſe entfernt 


d letzt en dem Schiffsverkehr übergeben 
— — Fi Die Schiffer Panknin („Senator“ 1511 
Chr. Weizen), Ties („Ernſt H. Gab, 2097 er 
Erbſen) und Bartſch („Senator‘, 1606 Ctr. Weizen 


nr daß er 


ale obne loco 12 Pr., 113 Königsberg, 21. Marz (o. Bortatiut u. Or 


find bereits angekommen und die Kähne fo weit vor | Wehlau außer Kraft getreten. (?!) Um keinem] Petroleum ruhig, St . 


e.) 
die Schleuſe gebracht, daß fie keinen Schaden nehmen | Zweifel Raum zu geben, erkläre ich hierdurch die . Gb. Marz⸗April ! 


othe. 
„ de Auguſt⸗Dezember] Weizen u Kilo loco hochbunter 126/27 2%. 97% Pr 
1 0 ler 90 . 0 4 


können. Ihnen im obengenannten Decrete ertheilte Jurisdic⸗ .— Wetter: Natz Achneefall Thauwetter. 13 ez., bunter 93—99 % Bt., roter 
* Dirſchau, 22. März. Weichſel⸗ Brücke, tion als erloſchen (), und unterſage Ihnen die bun doe 5 b 6 eg — — Sa aden l 
Morgens 8 Uhr. Waſſerſtand 13° 6“ = 4,4 m. | Ausübung prieſterlicher Functionen, unter den Ihnen] wolte loco © ‚24 * 0 u, 11988. 56 Sr, 


. . se x a e Amſterdam, 21. März. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ vernachläſſigt, loco 118/1987 56 5 
Fällt langſam. Weſtwind. Schwaches Schneetrei⸗ von Ihrem Herrn Ordinarii loei für die Diszeſe gericht.) 8 Sr Mai 1814, der . 1904. —| 12074. 57 m, 120/61 58 175 121/297. 58 Br 
ben. — 10, Ermland ausgedrückten kirchenrechtlichen Wirkungen, — Wetter: Schneeluft. 12244. 584 r, 12374, 584 Fr, 123/246 581 Sr, 124 
e Marienwerder, 20. März. Vor dem letzten für den geſammten Bereich der meiner Jurisdietio London, 21. März. [Schluß⸗Courſe.] Goniols | bis 1259. 593 Pr bez., der März 57 . Br., 56 Mr 
Schwurgericht wurde noch über zwei Brandſtif tun⸗ordinaria anvertrauten katholiſchen Militärſeelſorge. 92. Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1865| Bd., Ye März⸗April 57 Gr Br., 56 Yu Gd., Jar 
gen verhandelt. In dem einen Fall wurde die Ehefrau Der Biſchof von Agathopolis, katholiſcher Feldpropſtſ 513. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten der 1882 jahr 573 & Gb., Vormittags 584 Gr bez., er Mais 
eines Eigenthümers zu Londzin, Kreis Löbau, der ein- der Armee: Adolph Namßanowski.“ Die „Pr.⸗Litt. 9%. 5% Italieniſche Rente 682. Lombarden 194,| Juni 585 9 Gd., Vormittags 594 . bez., er Juni⸗ 
mal die Abſicht verratben batte, ſich mit Hilfe ber Fizz. Ztg.“ bemerkt hiezu: Hieraus ergiebt ſich, daß der 2 FR len de 1869 623. 8 2 en de 1864 99.] Juli 59% Ar Br., 59 Pr © 
rien de 3 er 602. 
0 der Armee, welcher den 3 Paris, 21. März. (Schlutz⸗Lont he.) 3% Rente] Geſchäft, loco große 45 % bez., kleine 41, 42 Pr bez. 
Urheberin überführt und in Betracht der großen Aus⸗ zur im Finverſtänduiß mit den Miniſtern der geift- 55, 623. Neueſte 5% Anleſbe 83,65. Anleide Porgan Hafer 
dehnung des Prandes, der 13 Gebäude verzehrt hatte. lichen ꝛc. Angelegenheiten und des Krieges zum Militär- 513, 00. Italfeniſche 5% Rente 69,75. Jalleniſche loco 25,284 Gr ber, ſchwarzer 27 Gr bez 
zu 8 Jahren Zuchthaus veruntheilt, ihr mitangeklagter ſeelſorger zu ernennen vermochte, ſich die Eigen⸗ Tabaks⸗ Obligationen —. Oeſterrelchiſche Staats- 20 Mr Gd. 20 Dr be 0 1 Gr G85 
a Zelt der That abweſende Ehemann dagegen aus mächtigkeit erlaubt, ohne dieſes Einverſtändniß Eifenbabn»Actien (geitempelt) 886,25. Oeſterreichiſche 30 Gr: bez. — Grbien Yr 45 Kilo faßt geſchaftslos 
| angel an Beweis freigeſprochen. Ein Anderer, ein eingeholt zu haben, den Genannten als Militär- neue 830,00. Oeſterreichiſche Nordweſtibahn —. Lom] ioco weiße 60 mr bez., graue 70-85 Ar Br., grüne 
Hofbeſig er zu Gr. Weide, batte zu dieſem Verbrechen feeljorger abzuſetzen. Es iſt möglich, daß man in] bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 481,25. Lombardiſche Brio: | 68-73 Gr Br. — Bohnen Pr ilo 
| eine Zuflucht genommen, um dem Schidjal der Subha⸗ Agathopolis ei derartiges B Fahren billigt und | eitäten 260.00. Türken de 1865 52, 15. Türken de 65-70 Ar Br. — Biden der 45 Kilo ftill, loco 45, 
tation zu entgeben, welche zwei feiner Gläubiger gegen | Ag at hopolie ein derartiges Ver f 1869 318,00. 6% Vereinigte Staaten r 188% (unaeft.)| 571 Gr bez. — Buchweizen Ye 35 Kilo ohne Angebot, 
ver Hiſchof dafelbft eine Höhere Mactvolltommen. 105, 37. "Goldagio 14. Franzöſiſch ktalieniſche Bank] nen 404 Ge Br . enfant Ye 35 Allo unver: 
mit der für die abgebrannten Gebäude, Mobiliar und | heit bezüglich der Militärſeelſorge ausübt als die n 


En N 546,00. — Träge. 

Vorräthe erhaltenen Entſchädigungsſumme zu befriedi⸗ betreffenden Reſſortminiſter. Hier in Preußen Paris, 215 März. Productenmarkt. Rüböl be: | ordinaire 6068 Hr Br. — Rübſen er 36 Kilo loco 
| gen. Doch bielt dieſer Schritt feinen Ruin nur auf, lebt man indeſſen in einem Rechtsſtaat, an deſſen ge | hauptet, der März 104,75, 2 April 104, 75, Yor Mal⸗ 112-120 % Br. — Kleeſaat . 50 Kilo zu unverän⸗ 
dene ihn abzuwenden, die Subhaſtation erfolgte trotzdem ſetzlich geregelter Ordnung Niemand, wer es auch jei,| Juni 102,00. — Mehl feſt, Me März 68, 25, ee derten Preiſen einiger Handel, rothe 1823 % Br., weite 
in dieſem 96 2 anderer bedeutender Schulden, zu rütteln wagen darf. Wir dürfen daher auch hof. April 68, 50, Mai-Auguft 69,25. — Spiritus e März 0 bis 25 A Br. — Thomotheum Jer 50 Kilo loco 
die ut eingetragen waren. Dazu lam im fen, daß die Herren Graf v. Ro on und Dr. Falk 51, 50. — Wetter: Schnee. 85 & bez. — Leinöl der 50 Kilo loco mit Faß 127 
5 dem in dieſem Rechtsſtaate fungirenden Herrn „Bi⸗ Antwerpen, 21 März. Getreidemarkt Weizen Br., 124 % Gd. — Ruüböl Pe 50 Kilo loco mit Faß 
No deutliche Indicien, daß die Geſchworenen ſich dem in di A Ph d tlichſter MWeife]feit, däniſcher 33. Roggen gefragt, Nitolajeft 19. — 135 & Br., 131 % Gd. — Leintuchen Ye 50 Kilo loco 
don feiner Schuld überzeugten und feine Beſtra⸗ſchof von Agathopolis“ in deutl Befugniſſe Zafer matt, inländiſcher 151. — Gerſte geſchaftslos, 7885 Pr Br. — Mübkachen Ye 50 Kilo loco 80-82 
fung mit 4 Jahren Zuchthaus herbeiführten. — Unter begreiflich machen werden, wie weit feine Befugniſſe] Odeſſa 153. — Petroleum markt. (Schlußdericht.) Raſ⸗ Gr Br. — Spiritus r 10,000 Litres & in Posten 
verſchiedenen zur Verbandlung gekommenen Diebſtählen als Feldprobſt der K. preußiſchen Armee reichen Inirtes, Type weiß, lo und Ye März 45 bez., 453 bon 5000 Litres und darüber, feſter, loco ohne Faß 234 
verdient ein Fall Erwähnung, daß ein Zimmergeſelle, und was er als ſolcher zu thun und zu laſſen hat. Br., Ye April 451 Br., der September 49% Br., er 4% Gd., kurze Lieferung 27 & bez, März ohne Faß 
welcher mit ſeiner gerichtlich geſchiedenen Frau nach q •m—ʃ:ĩðk'ͤĩĩĩłéꝙ— Kñũ%ß jꝗyg September⸗Dezember 50 bez., 503 Br. — Feſt. 233 & Br., 234 & Gd., Frübjahr ohne Faß 233 
breijäbriger Tiennung wieder zujammenlebte und ihr Vermiſchtes. Rewe ort, 20. März. (Schluß courſe. Wechſel auf] Br., 23 % Gd. Mal⸗Juni ohne Faß 8. % Gb, 

Berlin. Vor einiger Zeit erregte die Nachricht London in Gold 1094, Goldagio 9, j Bonds de 1885 8 K bez., Ju £ 
rem verſchloſſenen Schranke 17 45. 2 hatte. von einem Naubanfall ar die Fr Schadow allge, 1128, do. neue 1098, Bonds de 1865 112 Eriebabn Juli obne Faß 5 d. 
88, tete | meines Aufſehen. Die Frau, welche ſich allein in ihrer | 49%, Jutnote 133, Baummolle223, Mehl 7 D.— C., Rother Stettin, 21. März. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen Anfangs 
Wohnung in der Bellealli ceſtraße befand, wurde von | Srübiahrämweizen ID. 610, Raff. Petroleum in Newport höher, fließt matt, Yer 200082. loco geringer gelber 62 
„„ 5 Das Gericht a ihrem nach Hauſe urüdtehrenben Manne betäubt 525 z Gallon oon 61 Pfd. % J, bo. in Wbllabelobte 214, _66 , beſſerer 6 
Var 4 nicht genügend aufsuflkren geknebelt gefunden, während eine größere Geldſumme Davanna⸗Zuder Ar. 12 9. — Hoͤchſte Notirung des jahr 768, 75% K bei, Mal⸗Jun 76, 75% & bez., 


erh N 5 Goldagios 93, niedrigſte 9%. li und Juli⸗Auguſt 764, 751 % bezahlt. — Roggen 
„ leraubt war. Die Nachforſchungen der Polizei haben 8 ‚ Juli und Full-Aug ‚ 

nn 1 en, a 510 nun zu dem Ergebniß geführt, daß dieſer Raub wahr: CCF Börſ matter, 7 20007. u — * * dr 9 — 

„den durch einen Schlag Betäubten zweier Uhren und De 8 9 neh W Dunkle ER. BERN eee el... Mar ge en Ri Au Mm 

feiner Baarſchaft beraubt hatte, wurde mit 6 Jahren 5 otoriſch ganz mittellos iſt, ed ‘ 5 2 bez, Sepibr.⸗Oetbr. 54—53, K dez. — 

f . is zu 100 % ſehen laſſen. Es ſcheint die ganze Ge: | Weizen loco e Tonne von 20008 unverändert, 538 & bez., Septbr.⸗Oetbr. ‚ 534 Mb 

7 e gk Nee, 1 ſchichte zwiſchen Frau Sch. und ihrem Bruder abgekartet fein glaſig und weiß 127-132 79-82 Ur. Gerſte geſchaltslos, 5 al 5 un 

eides Angeklagter freigeſprochen. — Man erzählt, daß zu fein, um Herrn Sch. das Verſchwinden des Geldes hochbunt. 127-1308 „ 77-80 flau, er 200084, loco 42 —45 K, 


2 33 * 2 2 3 
i 2 i plauſibel zu machen. Frau Sch., die ihre Ausſagen ellbunt . . 125-127 „ 75-77 „ 72-79% bez., Mai⸗Juni 45 % bez. — Erbſen ſtille, 7er 20008. 
4 unde e di desc über den Raub beſchworen, iſt wegen Meineides ver: bunt .. 117 „ 7476 , bezahlt. loco 4347 K, Frübjabr Futter: 47} & del. — Wins 
i 


8 0 — rübfen ur 200084. Der Septbr.⸗Octbr. 1063, 106 A bez. 
ſtrt find haftet worden. roth. 28-13 „73-76 5 ter — VER. 1 , e 
— ichts⸗ s Berlin. Der mit 36,000 A am Freitag voriger ordinair . 120-1244 „ 63-69 „ — Rüböl feſter, vr 20088. loco 27 & Br., 
tenbucn, Ne l r . 74} | 27, Mir, } „Zr pe, Set,Dabe, 914.9 ben, Ob-und 
Stadt Bromberg für die geſetzliche zwölfjährige Amts⸗ dem „Tabl “ — am Dienitag in Landsberg a. W. nach Auf Lieferung für 12674. lieferbar Pe April⸗Mal] Br. — Spiritus behauptet, . er % 


dauer betätigt worden. andern Blättern in Schwerin a. W., feſtgenommen 74 R Geld, r 74% Ar Geld, er ahne Faß 223 & bez, mit Faß 224 „ bez., Frühjahr 


i 228, 23 . 
g worden. Der größte Theil der Gelder foll der geſchä⸗ Juni⸗Juli 75 % Gd. 2 23, 2, . K. bez. und Gd. Maisjun 

n Eder r ne 0 Ra ne digten Firma gerettet worden fein. Rongen loco 1 Tonne von 2000 unverändert, ber, n d 200 2. de, 2000 En AA 
th! Iberoiät, dab aud Der, nur eben um arger |, „2+1910, Im Mär. Das Bräfbium ber 28, Were] 120 berge pets für 1208 gefedert 49 M | 110,000 Ster Epiritus. 2. Regulitunge-Breife: Wegen 
meter n a gemebe l e een Ionen usb Sant ul ee Mr 1904, Je. Apt. Hat 40 9 bez 75%, Rongen daf , Sen AT} A, Mühl 274, 
— 5 inußte man es fh jedoch geitehen, daß die leich erläßt aus Belpaig, vom 1. Marz lan Beinahe u. Gelb, inlänb. 50 . Brief, Mal Juni 494 % | Spiritus 22 9 — Werrolcum loco Gr % Br. Sept. 


; idte wa machung, wonach dieſe V d. Octbr. 6 % Br. 3 
Bat a rene einer ebenjährigen Yunsthatgteii| De für ben deen gieiätal g a uf| @exite ioco Sr Zonne von OEL Heine 10944. 46|  Werlim, 21, März. Weien Ioco Yr 1000 Ailogr. 
its in den en v z 


f ? or Naturforſcherverſammlung bere R bezahlt. ; 

Verdient um bie Commune erworben und ſech 22 bis 25, Mat d. J. in Geipsig ftattfinben nun] Spiritus Ioco Me 10.900 Liter & 218 . bez. 6 der Mal- Junt 76-754 K bz. Yr Juni Juli 76— 
namentlich als eine ſeltene Arbeitskraft bewährt. Er n, { P "8 ar ce Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon | 78 

würde wahrlich ſich auch nicht gemeldet haben, wenn er und fih Anmeldungen zu Vorträgen, forte Unfragen 6.21 Gd. Hamburg kurz 1503 Gd., do. 2 Mon. 1498 15 = N 


l der Verſammlung, co 8 

nicht einer nambaſten Stimmenzahl bei der Wahl ger | und Wünſche über Thellnahme an Gd. Amſterdam kurz 140% gem. 44% preuß. Conſolz⸗ gef., 63-55 nach Qualität bez., Pe April⸗Mai 53 
miß wäre, und dürfte er daher feinen Rivalen nur in Wohnung zc. erbittet. dirte und diverſe Staatsanleihen 1035 Gd. 34% preuß. 53—4 Ra e h 7 6% der Jun 
— Regierungsrath v. Marczinowski erblicken. Die beir r Staats⸗Schuld⸗Scheine 91 Gd. 5% Nordd. Bundes: Juli 544535 M bi, Yr Juli Auguſt do. — 
Sn — Bu t 8 en 8 Vurſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. auleihe 8 Dr. 5% N rag e = 8 1000 ing Ang grobe u. Bene em 
87 en 1 zu a © ’ . — Br. er tbau en x Ir. 7 6 — 

=: ng wurde dabin geändert, daß Berlin, 22. au eee 4 ee Beterenb. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 83 Br., 5 4% do. 2 504 5 nach naht — Gen geg Tr 1800 
8 "us Set 585 Dojo Hat fer De | 78 % les; Br. 8% Heng pale 10 We 100 4851 & nach Qualität, — Yeinöl loco 100 
ER 0 * ellung der Majorität, für die 7 x t . Sr. 0 
Folge gar nicht mit n, mithin als nicht vorhanden 1 Kali 00 (Vel 9 Aan ee 52 57 r. Er Flor 05 


n 

N Br., 6% Amerikaner der Br. 
anzusehen jub. (B. L. aul. 4 say 4 1034 „A t. 3 K., Nr März 277 

— Her Spike, welchen die S EEE Ah 8) f Pes 53% Auge * 120% — Das Vorſteher Unt der Raufmannidaf gramm loco ohne Faß 28 . % 5. 71 - N. 


I geaen März... 53% 53%/8 
Meiſter eröffneten, mußte naturgemäß einen Strike April Mai 53% 53% Franzoſen, gen. 238% 235% | Michtamtliche Courſe am 22. 1 
.[ 56, 588% Gedania 10135 bez. Maſchinenbau 98 Br. Dans. 


. 
7 


— Ip. 3½ f 82% 
70% de. 47 de. 9% 
do. 41/3% do. | 100% 100 


f eg egen 1 für ee % 125 ee 1924| 12% ee 120 390 1 
' nſta * . a 
k ebabien Berlommlung ber . hene re geek Io | . | ar ern 15 eur e ee ee re K , 
3 . * 1 . 
indem der Preis für die einzelnen Kleidungsſtücke feſt⸗ 5 N 23 22 28 1 920% 945 N Rt Wg, Finne . a — 2 Se Met Beben, — 
nen , , ß Ze oo 
e Mete düst iw kai need DEE COM. 20% 1725 NN Be 2 218 z April 176 bez. Sehr matte Stimmung bei ſchwachem 2 Roggenmehl Nr. 0 87% &., Nr. 0 u. 9 . 
en pr. St bds. 8 Wechſelers. Lond.“ — (6.21 x 4 — 
fag finden. — Die hieſigen Zimmerleute und Mau⸗ EN Fondsbörſe: feſt. 2 g Umfas 3% 2 100 a 2 ns oc — — 


tergejellen beabſichtigen beim Beginn der allgemei⸗ Rn a g 
1 Bozen nur 14 Tate zu arbeiten und dann Strike 8 ee Foche 9. Welzen markt geringes Geihäft zu unveränberten April. Maß 5 5 6 
achen. An ? ö ' . Juni-Juli 
In Königsberg wurden dieſer Tage der Staatsbahn 4125, Galizier 274%, Lombarden 2214, 126/78, von 6670/71 A, roth 126—132—133 K N. a 7 


* 
Bleifcermeifter Feilbauer wegen Verkaufs trichinöſen] Zilberrente 643, 15 en bee 0 1 von 72/73 — 75/76 &, bell- und bochbunt aug 100 Kilogramm ot loco 131 Fr, Var 


bweinefleiies und der Fleiſchermeiſter Pott wegen Pank 130%, Leſpzige 125/17 —130—132% von 75/76 79/80 &, weiß — 1 &. bj, dee Marz, Aprit 12 5 
deen Joien egen . je 15 9 Genre een. Bealee 117, Vräfeler Bant uit, ef. 120/127_131 13964 von 78- 81/82 9 Ye 2000| Jr Schw., abr. 1 Rt > 7° t Mal do 


tägiger Gefängnißhaft verurtheilt und die Confiscation | __ Wien, 21. März. (Schlußcourfe) Papierrente 64.95, Roggen 12012544, 50—52 200084, 

des Schweineiletiches verfügt. Silberrente 70,20, 1884er Looſe 94,10, Bankactien 835,00, geiſte, Heine 102/3—108/1084, Bun 24546 R, Schiffsliſten. 

. Inſterburg, 21. März. In Angelegenheit des — i Ne ltr 26, 2 Rue große 106/8- 119/115 kl von 44/45 — 48/47 Yu Neufahrwaſſer, 21. März. Wind: St. 
altkatholiſchen! Pfarrers Grunert, dem der berger 192.50 Ae en eee ng Angekommen: Martin, Cambridge (S DJ, Pillau, 


N 8 : g 50, dubltzer 184, 20, Nordweſtbahn 211,50, [ebf Qualität 43/44—45/47 2000 
Feldprobſt Namszanowski die prieſterlichen Func⸗ 90. Lie B ara u. 110,35, Hambur Erbien nach Qualität 43, r Fr Ye 20008. Guter (hier zum Zuladen). 
i unt 1 I 77 m er naar a . > g 81, 90, 38— dr 2000 . . 

e ii e meiden ihn eee 30, ee 0 f. a 85er en ehe ee ee e BR NN. ran RE ee 
nr ecret deſſelben mit, in welche miſche Weſtbahn 263,00, Creditlooſe 169, 00, t „Börſe. : 2 ö j 

ausit Anverſtang des Biſchofs von Ermland und ooſe 102,80, Lombardiſche Eiſen bahn 206,70, 1864er uft, Wiebe Sk De SR Bone Den 2. März, Wind: 


WNW. 
im Einverſtändniß mit den Miniſtern der Looſe 148,00, Anglo⸗ Auſtrian⸗Bank 320,50, Napo⸗ Di . Geſegelt: Scherlau, Erndte (SD.), Stettin, Güter. 
get chen Angelegenheiten 8 5 N ges ie He 8,78, Tucaten 5,28, Gilbercouyong' 108, 00. | erh 8 Plehnendorfer Schleuſe wird morgen geöffnet 1 . et. 8 Zub 1 Bol. 
Deelſorge für bie katholiſchen Mikitärperjonen der | Shepetbbahn 246, 50, Ungariihe Prämienlooie 107, 50. Weiten Loco fand nur ſchwache Raufluft und brach⸗ „wind: W. — Weiter: freundlich. 


Garniſonen Inſterburg u. f. w. übertr ird. Frankfurter Bankverein 145,75, Auſtro⸗türkiſche 142,75. 
Das Eutlatfungsbeere lautet: Berlin bel Hamburg, 21. m. Serreidemarkt, Weizen 
18. März 1872. Laut Mittheilung des Hochw. Hrn. 3 Roggen loco ruhiger, beide auf Termine 
Biſchofs von Ermland vom 16. d. hat Hochderſelbe 5 7 


e Eh bel nag Dulfowo: Mule, Bucer 
wur a r hellfarbig „ hellbun b ach Duinowo: er, 
aber beieht 12574. 744%, 127/84, 75 , bpchbunt mann Ten Falle und Flechtwelben. 8 ER N 


in und glaſig 1287 771 J, 12/9 791 K, extra 130/18 Stromab: 
Ew. Hochwohlehrwürden Ihres bisherigen Miſſions⸗ M F @n,, i 152 8 a 250 zer Tonne. Termine ohne Angebot aber zur Raban, Poln. Credit⸗Bank, Thorn, Dig., 
Yazrantes entjegt und Ihnen die Ausübung priejter- 200084, 154 Br. 153 Gb., 3 


etwas gefragt, 126 bunt April⸗Mai 743 A 
| u 
er Functionen in der Didzefe Ermland been 05 ©. 2000 % in Mart Banco bun! 745 


* 


8 
ni⸗ Juli 75 Gd. Regulirungspreis 12632, en. do. Berlin, 1860 — Rogg. 
ftres 155 Br., Re. - 


‚ Fuspensjonis unterſagt. Hierdurch iſt ohne Zufuhr und gut zu laſſen. 


Roggen ee März 104 Br., 103: Roggen loco faſt 
r., 1035 Ed., Yır Mal Jun 12084. zu 50 % ji 


dend (20 das J mit Genehmigung des Hoch⸗ Gd, 8 1035 Ed. Tonne verlauft, doch waren nur 
| Fee Seren del loei — 5 29. October > are Fan ” 0 N 105 br, 104 kal baben, Termine, für &Dedungszwede| S Wind aud 
1869 ausgefertigte und Ihnen von Hochdemſelben Joo 271. Ye Mai 277, J Gabler D — 3 20 3 1 8 1 Better, 
übergebene Uebertragun sdecret, Behufs Wahrneh- eitus feſt, er 100 Litres 100 7 der Marz 254 I } 155 "u N : 51 4 33391 | FIE NN, m- Ir, Söhne u. Reg. 
ung der katholiſchen Militairſeelſorge in den Gar⸗ | April, Mai 20, Pe Mai- Juni 204, Ne Yunkau 20} ; 8 335,97 0 FF de. | 
Alenen Jufterburg, Gumbinnen, Friedland und! preuß. . — Kaffee matt, Umjap 3060 Jug nn 12 335,80 8 |O, dito. 5 


1 Berliner Fondsbörse vom 21. März. 9 %% bi u G 8980 B 


41104 3 u 
72560119 bz 


Eiſenbahn⸗Actten. 


"Dividende pre 1670. 2 

N en⸗Maſtri 5 

e Mart A 117 512 b3 

\ ins nhalt 7 

ee 
ö eeinretetim i 128 90 Prioritäts⸗ Obligationen. , Preußische Fonds. f 
rst Schweid.⸗Freib. hi ae. TR 13 55 tiche. Bund.⸗Anl. 5 1004 b 

8 and! © Kursklem 5 19-4 bi e e da | — — 

h deb-Reipai G Baut- und Induſtrie⸗Papiere. 5 80 101 


Dividende pro 1870. 2 

erlin. Kaſſen⸗Verein 12 4 — — 

erlin. Handels⸗Geſ. 9 4157 63 

Niger Bankverein 241065 U u G 
64/4119 2 


und Papiergeld. 
Gidk. 9 51 6 3.5 m. A. 
07 bz 90. R. 99 
— 510 ef. 


Harz tabtsätnt 5 102 8 
Aus kländiſche Fonds. 
ad. 35 FLsBoofel—| 405 © 
n W. 8 


e 


Altſchottlaͤnder Stmagsge. 
Sonnabend, den 23. d. Mis., Vormittags 
10 Uor: Predigt. 
at enti&lief nach iangem Leiden am 
19. d. Abends 5 Uhr, u ſere geliebte 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die 
verw. Frau 
. Charlotte Freitag, geb. Gardey, 
in ihren 65. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, den 21. März 1872. 
Die Hinterbliebenen. 


Realſchule 
zu St. Johann. 


Das Schuljahr ift heute, den 22. März e, 
geſchloſſen. Die Ferien währen wegen der 
Ueberſiedelung unſerer Anſtalt in das neue 
Schullocal für unſere Schüler bis zum 15 
April c. Zur Prüfung und Aufnahme der 
bereits in die Erſpectantenliſte Eingetragenen 
werde ich Dienſtag den 2. Miltwoch den 
und Donnerſtag den 4 April, für andere 
Anmeldungen Freitag den 5. April, Vorm. 
von 9—1 Uhr, in meinem Geſchäftezim er 
(Heilige Geiſtgaſſe No. 111, bereit fein. Ich 
bitte, mir von den Exſpetanten die für die 
Vorſchule biftimmten Knaben am Dienſtag 
den 2, die für Serta beſtimmten am Mitt⸗ 
woch den 3, die für die übrigen Claſſen an⸗ 
gemeldeten am Donnerſtag den 4. April zu⸗ 
zuführen. 

Bet der Aufnahme iſt das Revaccinations: 
Atteſt vorzulegen und Schreibmaterial mit⸗ 


zubringen. 
Danzig, den 22. März 1872. 
r. Panten, 
1 Director. 
Lina Harniſch. 
Deutſcher 


Küchen⸗Kalender 


8 für Hausmannskoſt. 
Ein Speiſezettel — alle Tage des 


ahre 
mit beſonderer Berüdjihtigung be: Jahres. 
zeit. Nebit practiſcher Anweiſung zur ſchmack 
haften Zubereitung ſämmtlicher darin ange 

5 gebenen Speisen. 
Ein Bademerum für junge Hausfrauen 

ai A 
reis 123 Bu 
Vorräthig bei 


Th. Anlıuth, 


_ Langenmartt Ro, 10, 


Mein 


2 Sa ö 

Kurz⸗Waaren⸗Lager 
bietet eine reiche Auswahl in Fe 
fen, Befägen, Knöpfen, olle 
und Strickgarn. 

Corſetts in allen Größen und 
gutſitzend, für Damen und Kinder. 
Gummiſchuhe für Herren, Da⸗ 
men und Kinder, ſowie ſämmtliche I 


Nähartikel in größter Auswahl zu 
auffallend. billigen Preiſen. 


Adolph Caspary, 


1. Damm 
Ede der Heiligengeiſtgaſſe. 


k 
— Te * 


Zu ger. Taxpreiſen 

fol das Waarenlagerd- Matzner ſchen 

Concursmaſſe in Leinen, Negli⸗ 

Ceſtoffen, Shirting, Bettzeugen, 

Tiſchtüch. Handtüch, Taſchen⸗ 
"3 tücher und Wäſche⸗Artikelnſchleu⸗ 
5 nigſt ausverkauft werden. 
3 iegengaſſe No. 1. 


Griechische Weine, 
Italienische Weine, 
1 Spanische Weine, 
Rothe Bordeaux - Weine, 
. Champagner, 
Cognac, Rum, Ara und 
diverse Liqueure 
empfiehlt 


A. Ulrich, 


Brodbänkengasse No. 18. 


Globe Greußener Gaxtenbau⸗ 
Tuffſtein⸗ Geſellſchaft 


ſilberne „Flora“ zu 


ae Groltenſtein Dresden. 


zu 
Gartenanlagen, 1 
Fontainen, Beet-, Weg- und 
Grabeinfassungen, 
halten . 991 . zu billigſten 
reifen beſtens empfohlen. 
5 Eriart im März 1872. 


H. Schäfer & Co. 


Flaſchenbier⸗Verkauf 


Seiligegeijtgaiie No. 1 
u . 1 . 1 9 
Porter. Königsberger. Gräser. Waldſchloß. 
I „ I Ir 1 
od. Weiß. Putziger. Bairiſch. 
—— M. Klein. 
Feinſten Jamatca⸗Rum, 
Arrac und Cognac 
i f Gobind ehlt 
b., line Belange ae . 
Zur Illumination 
empfiehlt Stearin⸗ und Paraffinlichte billig 


M. Klein. 
ur Silberlachſe, 


eſten fetten Räucherlachs 


verſendet jetzt zu mäßige en Preiſen unter 


Nachnahme 


Brunzen’s Seefisch Handlung, Fiſchmarkt 38, | 
Fe e ſuche ich zum I. 


c. einen Lehrling. 


A. J. Weinberg. 


* 


4 durch ben 


D 


a 


Dekanntmacung der Oſtyr. Landschaft. 


Der 30ſte Generallandtag der Oſtpreußiſchen Landſchaft hat in einem Regulativ, deſſen Allerhöchſte 
Beſtätigung wir erbeten haben, beſchloſſen: daß al le Kategorien der Oſtpreußiſchen Pfandbriefe von der Beſtä⸗ 
tigung dieſes Regulativs ab nur nach einem Formular ausgefertigt werden und daß für alle dieſelben 
Amortiſations⸗Bedingungen gelten ſollen. Die Höhe der von den Beſitzern zu zahlenden Tilgungsbeiträge iſt 
unverändert belaffen, aber die zur Belegung derſelben erforderlichen Pfandbriefe ſollen nicht mehr, wie bei den 
bisher nach dem Regulative vom 23ſten Juni 1866 emittirten 4½ und öprocentigen Pfandbriefen, gemäß 
§ 11. a. a. O. „nach Ermeſſen des Generallandſchafts⸗Direetions⸗Collegiums durch Kündigung und Baarein⸗ 
löſung nach dem Nennwerthe oder Ankauf beſchafft“, ſondern nach dem Tagescourſe angekauft werden. Der 
Landſchaft ſoll dabei zwar das nach dem alten Pfandbriefsſyſtem an ſich grundſätzlich nöthige Recht der Kündi⸗ 
zung und Einlöſung von Pfandbriefen durch Zahlung ihres Nennwerthes vorbehalten bleiben; für die regel- 
mäßige Rückzahlung der Pfandbriefs⸗Anleihen im Wege der Amortisation, alſo zur Belegung der halbjährlich ein- 
gehenden Tilgungsbeiträge der Beſitzer, reſp. für den Amortiſationsfonds aber ſoll von dieſem Rechte nur dann 


3. Gebrauch gemacht werden dürfen, wenn der Cours der Pfandbriefe ſich über 102 Procent hält und ſollen in 


dieſem Falle die für den Amortiſationsfonds ausgelooſten Pfandbriefe zur Vergütigung etwaigen Zinſen⸗Ver⸗ 
luſtes wegen verſpäteter Einlieferung der Pfandbriefe ꝛc. mit 2 Procent Amortiſations⸗Entſchädigung, alſo mit 
102 Procent eingelöſt werden. 

Wir erklären hiermit bezüglich der bisher emittirten Oſtpreußiſchen Pfandbriefe, daß wir, inſofern nach 
dem Regulative vom 23ſten Juni 1866 die Anwendung dieſer neuen Amortiſations Grundfäge unſerem 
Ermeſſen überlaſſen iſt, dieſe Grundſätze auch für die bisher ausgegebenen, insbeſondere für die nach dem Regu⸗ 
lative vom 23ſten Juni 1866 ausgefertigten 4¼ procentigen Pfandbriefe beobachten werden. 

Es ſollen ferner din Zins⸗Coupons der neu auszufertigenden Pfandbriefe halbjährlich vom 2ten Januar 
und 1ſten Juli ab an den darauf bezeichneten oder öffentlich bekannt gemachten Zahlſtellen bis zum Ablauf der 
geſetzlichen Verjährungsfriſt von 4 Jahren zu jeder Zeit eingelöſt werden. 

Wir bemerken hierzu, daß die Preußiſche Bank es mit beſonders dankenswerthem Entgegenkommen über⸗ 
nommen hat, die Zinscoupons ſowohl bei ihrer Hauptkaſſe in Berlin, als auch bei ihren ſämmtlichen Pro- 
vinzial⸗Bank⸗Comtoirs und Commanditen einlöſen zu laſſen. Es wird dies auf der Rückſeite derſelben vermerkt 
werden. 

Wir haben beſchloſſen, auch in dieſer Beziehung die Inhaber der bisher emittirten Oſtpreußiſchen 
Pfandbriefe gleichzuſtellen, jo daß alſo ihre Zinscoupons, außer an den bisherigen Stellen, vom 1. Juli d. J. ab 
halbjährlich ebenfalls an den gedachten ueuen Zahlſtellen werden eingelöſt werden und bei Ausgabe neuer Cou⸗ 
pons⸗Serien dies auf der Rückſeite derſelben vermerkt werden wird. Ausgenommen hiervon ſind jedoch die 
öprocentigen Pfandbriefe, deren Kündigung und Einlöſung nach dem oben gedachten Regulative bevorſteht, ſobald 
daſſelbe die Allerhöchſte Beſtätigung erhalten haben wird. 

Den Beſitzern der betreffenden Güter werden von uns ſtatt deſſen, je nach ihrem Autrage, 4½ oder 
Aprocentige Darlehne gewährt. Inſoweit ſie ſolche Anträge nicht ſtellen, wird die Kündigung und Einlöſung 
für Rechnung der Landſchaft erfolgen. 

Königsberg, den 20ſten März 1872. 


Oſtpreußiſche General- Landſchafts Direction. 
Danziger Actien-Hier-Prauerei. 


Gemäß $ 8 des Statuts fordern wir unſere Actionäre auf, eine weitere Einzahlung 
20 % oder 20 Thaler pro Aetie 
bis zum 15. April u. e. 
bei unſerer Kaſſe au leiſten. 
Die ge 


Reparaturen an Gebiſſen 
2 in kurzer Zeit in Kniewel's 
Atelier, Heil. Geiſtgaſſe No. 25. Ecke der 
dochten Gold und Silber nehme zum 
döchſten Preiſe in Zahlung an. 


Alterthümer, 


beſtebend in Broncen, getrieben, ER 


von 


Klas und Glasmalerei Waffen, Möb 
1 ꝛc. werden von einem Liebhaber 
gekauft. 


Adreſſen abzugeben unter Chiffre 4387 in 
der Exped. d. Zeitung. e 
riſchen Lachs 


ons, unde fetten Räucherlachs 


in Hälften verſendet zu billigſtem Preiſe 


Albert Meck. 


Petroleum 
([beſter Qualität offerirt den Liter mit 483% 
beim J &. 27 5 4337) 
A. Kewitſch, Schüſſeldamm 49. 


30,000 Thaler 

‚| jind im Ganzen, auch getheilt, auf ländliche 

n 1. Hypothek zu 6% ſogleich zu 
egeben. 

Selbſtreflectanten belieben ihre Adreſſe 
mit nähern Angaben unter No. 4340 in der 
Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 
Eine Anzahl fait neuer Möbel, barunter 

ein 1 find zu verkaufen Breitgaſſe 
w. 09, 3. Etage. — — 

In Mothalen bei Cöriſtburg iſt 


ein Torfbruch 


u verpachten 
A Diverse ſehr 
chöne Milchkühe 


bei A. Lüttke, Koſſowo 
(4374) 


Amerikaniſche 


welche am 1. Mai d. J. fällig werden, löſen wir von jetzt ab 

g Gekündigte Obligationen der 6 % Amerikaniſchen 
per 1882. II. Serie 1 e und zwar 

5 No. 1 bis = Dollars, 


10,775 zu 
„ „935 100 
1 » 16,779 500 . 
1 „ 27,443 1000 l 
deren Yen am 7. reſp. W. März aufhört, tauſchen wir unter billigfter Pros 


viſtions⸗Berechnung gegen andere Fonds um. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 1 


ein. 
Staats Auleihe 1 


Es findet bei mir ein Ausverkauf; 


rückgeſetzter Waaren ſtatt, und erlaube ich mir dar 
auf aufmerffam zu machen, daß darunter Cor: 
ſetts, Strick⸗ und Nähgarne, wollene 
Beſatzlitzen, Kleider⸗Beſätze, Knöpfe, 
Strümpfe, Handſehnhe u. dergl. vorhanden 


IR: Ed. Loewens. 


— 


ſtets zu haben 
dei Teres pol. 


N junge fette 
Kühe, 


sarunter 1 Holländer, find vertäuii in 
e | Insel Küche bei Mewe. (4378) 
R n Mothalen bei Chriſtburg ſind 


120 Southdown- 
Kreutzungs⸗Lämmer, 


lis Monate alt, zu haben. Abnahme nach 


er Schur. . a 
5 Ueber verkäufliche Güter, 
Serrſchaſten, wie Vetpachtungen in aller 
N . ilt Auskunft d 

ae 91 1 Stang 
Mpeein in der 


Garbinenzeuge 

e later 
2 7 = Un om 

Miobel Damaſte, e Wachsparchende 

zu unbedingt allerbilligſten Preiſen empfiehlt 


Adalbert Karan, 


NB. Reſte Gardinenzeuge enorm billig. 
Beſte Strickbaumwolle rädumungs halber von 12 8 an. 
Langgaſſe 35. Löwen⸗Schloß. 35. Langgaſſe. 


u 


Der Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts währt nur noch 


bis zum 30. Mir 
Die neneften Modellhüte für die Frühjahrs und Sommer- Sai⸗ 
on in Crepp, Stroh“, Baſt und Seide, ſowie elegante 

N et ac zu bedeutend ermäßigten Preifen. 

A emofehle: 

erte Sammet und Velour⸗Hüte von 335 . 

Elegante 1 5 8 Si von 1 % nel 
tten⸗ u awls. 

Schwarze und couleurte Schleier. E. Fischel. 


then oder zu verkaufen. 


| A O 
Ein ſchönts Reſtaurakionz⸗ 


15 mit Kegelbahtı iſt unter vortheil⸗ 


Näheres daſelbſt bei 


M. D. Krüger. 


re Tr en 


im „Hötel Kronprinz“ 10 ur I 
Su Bormittaßz ab ftattfinden Er —— 3 


ilchtannengaſſe gelegener 
oßer maſſiver Speicher, mit heizbarem 
Comtolrzimmer, iſt anderweitig zu vermie⸗ 


Netzlaff⸗ Niſchmarkt. 


; ig zu verkaufen 
te en . 
ai 2 15 markt No. 16. \ 
Das neu erbaute Wohnhaus neb ärs 
ten, Jäſchkentbaler Weg No. 19, gerade 
über Herrn Conſul Böhm, ift zu verkaufen. 


Bedeutende Forſtguter 


weiſet zum Ankauf nach der Kaufmann No⸗ 
bert Jacobi in Bromberg. 
Stellenſuchende in allen Branchen 

des Handels, der Land: und 
dae arte schert, fiuden ſchnell und 
ſicher gute Eugagements durch das 
internationale Vermittelungs⸗Bureau 
225 Fre Froese, Heil, Geiſtgaſſe 
Nn. Aufträge von den geehrten 
Herren Prinzipalen werden gratis 
ausgeführt. 


Finen Fleven 


mit guten Schulkennt iſſen ſucht zum i 
Antritt Dominium Rotkmannedorf, = 


— 2 N 

Ein junger Mann, 
Materialist, noch bis zum 1. April in Stel- 
lung, in verichiedenen Branchen gewand, 
4. B. Material-, Kurz, Eisen-, Butter- und 
Delikat.-W.-, Product. auch Getreide-Gesen., 
sucht Stellung hier oder nach auswärts, auch 
nach der poln, Grenze, da ders. richt. poln. 
spricht. Die Herren Reflect. w. geb., sob. a. 
mögl. ihre Adr. u. 4368 f. d. Z.-Exp. einz. 


Lehrling ſucke ich für mein Manufac⸗ 
tur⸗Geſchäft. 
Max Cohn, vorm. J. M. Cohn. 


‚gen gewandier Commis, Materialiſt, eini⸗ 
germaßen gebildet, polniſch ſprechend 
energiſch und treu, der ſeinem Prinzipa 
wirkliche Stütze ſein will, auch zeitweilig die 
Leitung des Geſchäftes übernehmen kann, 
wird geſucht. N 
Adreſſen nebſt Angabe der Bedingungen 
sub 4255 in der Expedition dieſer Zeitung 


Helgoländer Hummern, 
Turbot, 
Waldschnepfen, 
Birk- und Hasel-Hühner 


und 
Holsteiner Austern 


R. Benzer. 
Handlungs-Gehilfen Verein. 


„Montag den 25. März, Ballotage und 
Discuſſion. 
Sonntag, den 24. März, 11 Uhr Vormit⸗ 
tags, Beſuch des Franciscanerkloſters für 
Mitglieder und Familie. Verſammlung um 
103 Uhr Vormitt. in Jahr's Conditorei. ’ 
Der Vorſtand. 


Freie Lebrerpereinigung 
des Kreiſes Roſenberg. 


Die für den 2. April d. J. anberaumte 
Hauptverſammlung haben wir von Roſen⸗ 
berg der dort herrſchenden Pocken⸗Gpedemie 
wegen nach Dt. Eylau verlegt, a h l. . 


k Tagesordnung. 3 

21. Ueber Anſchluß an den deutſchen Lebrer⸗ 

verein. Friederiei. 5 

2. Wie kann jede Volksſchule eine Pflanz; 
ſtätte echten Deutſchthums werden 


Wenger. 7 { 
Freunde des Volksſchulweſens werden zu 
zie er Verſammlung höflichſt eingeladen. 
Dt. Eylau, am 20 März Zu 
Dewiſcheit. Wriederiei. Heinemaun. 


Wenger. 1 
Nie 4. Vorleſung zum Bellen der en 3 
berge jur En‘ wird am Mons 

tag, den 25. März, Abends 7 Ubr, im 

oberen Saale der Concordia ſtattfinden. Hr, 
Gymnaſtal-Lehrer Dr. Strebitzky wird 
leſen über; „Danzig, zur Zeit der deut 


ſchen Hochmeiſter. 
ra den 24. März cr., 
bends 7 Uhr, 


Aufführung der großen Paf- 
fionsmufik nach d. Evangeliſten 
Matthaeus 


von Johaun Sebaftlan Bach, 
im Saale des Schützenbauſee 
unter Mirwirkung von Frau Franziska 
Wu er ſt, Kramp, Herrn Domſanger 
Geyer und Herrn Cantor Odenwald. 
Numerirte Plätze al , nicht numertrte 
4 20 ., Billete zur Generalprobe A 15 9, 
Texte a 2 8, find in der Buch⸗, Kunſt⸗ u. 
Muſikalien⸗Handlung von Eonft. Ziemſſen 


zu baben. 
Die Generalprobe ift Sonnabend’ 
den 23. März, Abends 6 Uhr, im 


Schützen hauſe⸗ (4399) 
Danziger Stadttheater. 
Sonnabend, den 23, März. (Abonn. susp) 
um Benefiz für Frau Anna Zipferk 
Auna le. Hierauf auf allgemeines Ber⸗ 
augen: Die Vergeltung 
selonke’s Etablissement. 
Sonnabend, 28. März, Nachmittags 3 Uhr: 
Große Kinder ⸗Vorſtellung. 
Saftipiel ber Braatz ſchn Geſellſchaft. 


— 
Re 


bends keine Vorſtellung. 


m, den 10. März 1872, Auszug aus N 
der Ulmer Zeitung. Die Zauberflöte fand F 
geſtern ein Haus, wie es die claſſiſche Duft F 
und Polard dec Ben fiziant, verdiente Alle 
Juſchauerräume — Kopf an Kopf. Und 
olard Pamino, gleich am Anfange d 
per vor der Schlange flüchtig in die Scene 
hineintrat, ließ ihn das Publikum mit Klatt. 
ſchen, Stampfen, Bravorufen, Kranze, un 
Straußwerfen kaum Zeit in die vorgefärie, 
dene Ohnmacht zu fallen. Die ganze — 9 
führung der Oper eirriedigte die Zuſchau N 
ichtiger die Zubörer im hohen Grade. 


Redaction, Drud und Verlag von 


A. W. Kafemann ir Dania. 


